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Freiwillige Feuerwehr Barleben
Ernst-Thälmann-Straße 3,
39179 Barleben

Erläuterungsbericht

400 Bauwerk - Technische Anlagen

Für die derzeit existierende Freiwillige Feuerwehr in Barleben soll ein bedarfsgerechter Ersatz-
neubau errichtet werden. Das Baugrundstück befindet sich im Eigentum der Wilhelm Wallbrecht
GmbH & Co.KG.

Fahrzeughalle:
In der Fahrzeughalle sind die Aufstellflächen für die Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug, Tank-
löschfahrzeug und Mannschaftstransportwagen sowie Lagerflächen im Erdgeschoss vorgese-
hen.

Sozialgebäude:
Im EG befinden sich die für den Einsatz notwendigen Räume, wie Umkleiden mit direktem Zu-
gang zur Fahrzeughalle sowie die dazugehörigen Sanitäreinrichtungen, weiterhin sind im EG
neben den notwendigen Verkehrswegen und dem Treppenhaus der Hausanschlussraum ange-
ordnet. Im OG befinden sich die Büroräume, die Einsatzleitung, ein Putzmittelraum, ein barrie-
refreies WC, der Schulungsraum, die Teeküche, Funk- Lehrmittel- und Lagerräume.

410 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen
411. Abwasseranlagen

Schmutzwasserleitungen unterhalb der Bodenplatte

Das gesamte Gebäude wurde ohne Keller konzipiert. Die Schmutzwassergrundleitung wird aus
Vollwandabwasserrohr unter der Bodenplatte verlegt. Die Tiefe der Grundleitung (Schmutzwas-
ser) ist entsprechend der DIN-Vorschriften mit mind. 800 mm Rohrüberdeckung zu verlegen.
Die Leistungsgrenze zwischen Fachplanung HLS und Außenanlagenplanerist 1,0 m nach Ge-
bäudeaußenkante festgelegt. Außerhalb des Gebäudeserfolgt anschließend die Anbindung an
das Abwassernetz der Gemeinde. Grundleitungen im Gebäude werden im natürlichen Gefälle
von 1% verlegt. Zur Absicherung gegen Abwasserverunreinigung mit ölhaltigen Abwässern
werdenalle Stellplätze innerhalb der Fahrzeughalle und Waschhalle mit Gusseisernen Rinnen
ausgestattet (Belastungsklasse M125). Die Rinnen verfügen über ein Eigengefälle in der Rin-
nensohle von 0,5 % und werden über einen Einlaufkasten mit Auslauf DN 100 mit Geruchsver-
schluss an das Abwassernetz angebunden. Diese Rinnen sind gesammelt über einen Koales-
zenz- bzw. Ölabscheider zu entwässern (Leistung Außenanlagenplaner).

Schmutzwasserleitungen oberhalb der Bodenplatte

. Schmutzwasserfallleitungen aus schallgedämmten Abwasserrohr, Verlegung im Versor-
gungsschacht

. Anschluss der Sanitärobjekte aus schallgedämmten Abwasserrohr, Verlegung in Tro-
ckenbauwänden

Ausführung aller Rohrleitungsinstallationen schallentkoppeit

Decken- und Wanddurchführungen gemäß Brandschutzanforderungen

Belüftung der Fallstränge über Dach über neue Dachhauben

JederStrang ist mit einer Revisions- und Reinigungsöffnung versehen.

411 Regenwasser

Die Regenwasserleitungenbetrifft nicht die Kostengruppe 400
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Freiwillige Feuerwehr Barleben
Ernst-Thälmann-Straße 3,
39179 Barleben

Erläuterungsbericht

412 Wasseranlagen
412 Trinkwasser (Kaltwasserhausanschluss)

Es ist durch den Versorger SWM ein Trinkwasseranschluss entsprechend DIN 1988 zu errich-
ten. Die Leistungsgrenze SWM / Kundeist die Absperrarmatur im Hausanschluss Raum HLS
nach dem Wasserzähler.

412 Wasserversorgung

Nach der Kaltwassereinspeisung werden die Leitungen zu den entsprechenden Verbrauchern
unterhalb der Decke im Gebäudeverteilt.

Es sind Trinkwasserversorgungsrohrleitungen ausnickelfreiem Edelstahlrohr bzw. Mehrschicht-
verbundrohr herzustellen. Absperrarmaturen strangweise zu neu zu installieren.

Ausführung der wasserseitigen Rohrverlegungaus nickelfreiem Edelstahlrohr

Verbindung durch Pressfittings

Befestigung mit Montageelementen,die Geräuschübertragungen vermeiden

vorwiegend Mehrschicht — oder flexible Rohrleitungen in Trockenwänden mittels vorge-
dämmtem Metallverbundrohr

« Verlegung der Trinkwasserleitung in Versorgungsschächte, Unterhangdecken und in Tro-
ckenbauwänden

e Absperrarmaturen an allen Abgangen(je Strang)

« Dämmung der Kaltwasserleitungen entsprechend der gültigen Vorschriften

e Decken- und Wanddurchführungen gemäß Brandschutzanforderungen

Vor Inbetriebnahme werden sämtliche Rohrleitungen gespült, desinfiziert und nachgespüilt. Die
Freigabe neuverlegter Leitungen erfolgt nach bakteriologischer Untersuchung (Hygieneprotokoll
vom Trinkwasserlabor).

412 Warmwasser und Zirkulation

Für die zentrale Warmwasserversorgung des gesamten Objektes wird im Technikaum ein
Warmwasserbereiter aufgestellt, einschl. aller notwendigen Komponenten. Die Verlegung der
Warmwasser- undZirkulationsleitungen zu den Verbrauchernerfolgt parallel zur Kaltwasser-
verteilung. Die Anbindung der Zirkulationsleitungen soll so dicht wie möglich an den Zapfstel-
len erfolgen. Für die Auswahl und Verlegung der Warmwasser- undZirkulationsleitungentrifft
das gleiche wie bei den Kaltwasserleitungen zu.
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Freiwillige FeuerwehrBarleben
Ernst-Thälmann-Straße3,

39179 Barleben

Erläuterungsbericht

412  Sanitärräume

Ausstattung Sanitarraume Herren EG

Die Sanitäranlagenerhalten folgende Ausstattung:

Wand-WCs, Montage am Installationsblock, mit Betätigungsplatten und WC-Sitz

Einzelwaschtisch, Montage am Installationsblock, Röhrengeruchsverschluss und Infrarotar-
matur zur Einhaltung der hygienischen Anforderungen gemäßaktuell gültiger Trinkwasser-
verordnung

Urinal-Anlage

Zugehörig zu den Sanitärobjekten, Bürstengarnitur, Papierrollenhalter, Reservepapierrollenhal-
ter, Abfallbehälter (Drahtkorb), Doppelhaken, Desinfektionsmittelspender, Seifenspender, Abla-
gen

Ausstattung Sanitärräume Damen EG

Die Sanitäranlagen erhalten folgende Ausstattung:

Wand-WCs, Montage am Installationsblock, mit Betätigungsplatten und WC-Sitz

Einzelwaschtisch, Montage am Installationsblock, Röhrengeruchsverschluss und Infrarotar-
matur zur Einhaltung der hygienischen Anforderungen gemäßaktuell gültiger Trinkwasser-
verordnung

Zugehörig zu den Sanitärobjekten, Bürstengarnitur, Papierrollenhalter, Reservepapierrollenhal-
ter, Abfallbehälter (Drahtkorb), Doppelhaken, Desinfektionsmittelspender, Seifenspender, Hygi-
enebehälter Damen, Ablagen

Ausstattung Duschräume

Dusche mit Fußbodeneinlauf, Duschtermostat mit Wandstangenset

Alternativ dazu Dusche mit Fußbodeneinlauf und Duschpaneel aus Mineralwerkstoff für
Aufputzmontage, mit Selbstschlussthermostatbatterie und thermischer Desinfektion

Ausstattung Putzmittelraum im OG

Ausgussbecken aus Kunststoff, mit Überlauf, angeformter Rückwand und Ablagerost,
Wandarmatur mit kurzem S-Auslauf (Kalt- und Warmwasseranschluss)

Ausstattung barrierefreies WC im OG

Die Sanitäranlagen erhalten folgende Ausstattung:

Behinderten Tiefspülklosett aus Sanitärporzellan, wandhängend, Keramik mit 70 cm Ausla-
dung, rollstuhlgerecht, erhöhte Montage zur Erreichung einer Sitzhöhe von 48 cm, Befesti-
gung am Installationsblock, mit Vorrichtungen zur Befestigung von Stützklappgriffen, ergo-
nomisch geformter WC-Sitz ohne Deckel aus Kunststoff in stabiler Ausführung mit ver-
chromten Scharnieren.

Behinderten-Waschtisch aus Sanitärporzellan, unterfahrbar, Montage am Installationsblock,

ohne Überlauf, und Infrarotarmatur zur Einhaltung der hygienischen Anforderungen gemäß
aktuell gültiger Trinkwasserverordnung, Unterputzgeruchsverschluss

Ergonomisch geformte Stützklappgriffe mit einem WC-Papierrollenhalter
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Freiwillige Feuerwehr Barleben
Ernst-Thälmann-Straße 3,
39179 Barleben

Erläuterungsbericht

Zugehörig zu den Sanitärobjekten, Bürstengarnitur, Papierrollenhalter, Reservepapierrollenhal-
ter, Abfallbehälter (Drahtkorb), Doppelhaken, Desinfektionsmittelspender, Seifenspender, Hygi-
enebehälter Damen, Ablagen

Ausstattung Teeküchen im OG

Die Teeküchenerhalten folgende Ausstattung:

«e Schmutzwasseranschluss

«e  Kaltwasseranschluss über Kombieckventil

420 Warmeversorgungsanlagen

421 Wärmeerzeugungsanlagen

Die Wärmeerzeugung für das Gebäude und der Warmwasserbereitung wird eine PWW-
Heizungsanlage (Spreizung 60/40°C), einschl. aller notwendigen Komponenteninstalliert. Zum
Leistungsumfang gehören ebenso die Warmwasserbereitung, die Druckhaltung der Brenn-
wertkesselanlage, die Regelung, der Abgasanlage aus Edelstahl, Pufferspeicher und Vertei-
lerbalken. Dabeierhält die Kesselanlage ein auf die Anlage abgestimmtes zur Einzelabsiche-
rung. Die Druckhaltung für das Gesamtsystem über ein Membran-Druckausdehnungsgefäß
gehört ebenso zum Leistungsumfang. Eine energieautarke Betrachtung des Gebäudeserfolgt
durch einen separat zu bestellenden Energieberater, welcher gemäß GEG das Gebäude be-
trachtet. Die Wärmeerzeugeranlage wird danach ausgelegt.

422 Wärmenetzverteilung

Für die Wärmeversorgung des Gebäudessind 5 Hauptheizkreise vorgesehen (Fußbodenhei-
zung, statische Heizung, Beheizung Fahrzeughalle, Lüftungsgeräte, Warmwasserbereitung).
Vom Heizungsraum werden die einzelnen Abnehmerversorgt. Die Verlegung erfolgt Aufputz,
sowie in abgehängten Deckenbereich. Als Rohrmaterial ist Industriestahlrohr (ferritisch niro
Chromstahl) vorgesehen. Für ggf. Verlegung von Heizungsleitungen auf dem Fußbodenist
Metallverbundrohr vorgesehen. Alle Stränge und Fußbodenheizkreisverteiler werden mit
Strangregulierventilen zum hydraulischen Abgleich versehen.

422 Wärmedämmung

Die Wärmedämmung sämtlicher Rohrleitungen erfolgt entsprechend der gültigen Vorschriften
und der aktuell gültigen ENEV. Die Wärmedämmung derRohrleitungen in der Fahrzeughalle
(in sichtbaren Bereichen)erfolgt zusätzlich mit einer Blechummantelung.

423 Raumheizflachen

Für die Büroräume, Sanitärräume und Umkleideräume, Aufenthaltsräume und Einsatzleitung
ist eine Fußbodenheizung vorgesehen. In allen anderen Räumen werden Plattenheizkörper
zum Einsatz kommen. Der Anschluss der Ventilheizkörper erfolgt aus dem Fußboden. Ther-
mostatköpfe mit Einstellungsmöglichkeit von Stufe 1 bis Stufe 5 sind vorzusehen. Die Fahr-
zeughalle sowie die Waschhalle werden über Heizlüfter beheizt. Alle Heizkreise sind Außen-
temperatur geregelt. Eine genaue Heizlastberechnung wird in der Phase der Ausführungspla-
nung entsprechend DIN SPEC 12831-1 ermittelt.
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Freiwillige Feuerwehr Barleben
Ernst-Thälmann-Straße 3,
39179 Barleben

Erläuterungsbericht

423  Raumtemperaturen

Fahrzeughalle: 5°C bis 7°C
Waschhalle: 15 °C
Aufenthalts- und Ruheräume: 20 °C
Schulungsräume: 20 °C
Wasch- und Duschräume: 24 °C
Werkstätten: 17 °C
Nebenräume: 10 °C
Büroräume: 20 °C
WC-Räume: 20 °C

430  Lufttechnische Anlagen
431 Lüftungsanlagen

Innenliegende Räume sowie die Sanitärräume müssen nach DIN 18017 entlüftet werden.
Für die Räume werden ausschließlich Einzelventilatoren in Unterputz-Ausführung (autarke EC-
Ventilatoren im Grundlastbetrieb laufend, mit integrierten Präsenzmelder und feuchte Fühler) für
den Einbau in abgehängte Decken und Ständerwände vorgesehen.
Ausführung: als Einrohrlüftungssystem mit Sammelentlüftung über Dach. Zuluftnachströmung
erfolgt über entsprechende Türunterschnitte, in Rücksprache mit dem Brandschutzplaner. De-
cken- und Wanddurchführungen sind gemäß den aktuell gültigen Brandschutzanforderungen
herzustellen.

431 _Be- und Entlüftung Sanitär- und Umkleideräume

Es ist eine Be- und Entlüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung vorgesehen.Sie fördert stän-
dig frische Außenluft in die zu belüftenden Räume und transportiert verbrauchte Luft nach au-
Ren. Der Wirkungsgrad der Wärmerückgewinnung beträgt mindestens 90%. Es ist geplant das
Gerät in die Fahrzeughalle unter der Decke einzubauen und die Luft über ein Luftkanalnetz zu
befördern. Über die Wärmerückgewinnung wird die Wärme der Abluft über einen Kreuzwärme-
tauscher an die angesaugte Frischluft übertragen und bleibt zum Großteil dem Gebäudeerhal-
ten. Beitiefen Außentemperaturen im Winter wird die Zuluft über ein Pumpen-Warm-Wasser-
Heizregister vorgewärmt. Die Zuluft wird über Tellerventile bzw. Lüftungsgitter in den Raum
eingebracht. Die Abluft wird über Tellerventile bzw. Lüftungsgitter aus dem Raum abtranspor-
tiert. Alle Decken- und Wanddurchführungen sind gemäß den aktuell gültigen Brandschutzan-
forderungen herzustellen.

Die Waschhalle in der großen KFZ- Halle wird mit einer Zu- und Abluftanlage ausgestattet.
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Freiwillige Feuerwehr Barleben
Ernst-Thälmann-Straße 3,
39179 Barleben

Erläuterungsbericht

433 Klimaanlage

Zur Kühlung des Schulungs- und Mehrzweckraumes wird ein Klimasplitgerät bestehend aus
einer Außen- und einer Inneneinheit, eingesetzt.

Außengerät:

« wetterfestes, verzinkten Stahlblechgehäuse, grundiert und kunstharzbeschichtet, Ausfüh-
rung Heizen/Kühlen, zum Anschluss von Inneneinheiten, schwingungsgedämpft gelagert
und schallgedämpft gekapselt.

Inneneinheit

e Wandmontage oder Zwischendeckenmontage, Ausführung Heizen/Kühlen, Wandgerät in
kompakter Ausführung, Gehäuse aus Kunststoff, elfenbeinweiR, mit Kabelfernbedienung
oder Touchpaneel, zur Steuerung der Inneneinheit.

470 Nutzungsspezifische Anlagen

Stiefelwaschanlage

Stiefelwaschanlage für ebenerdigen Fußbodeneinbau mit Schlammfangeimer aus Edelstahl,
Ablaufkörpertrichterförmig mit seitlichem Stutzen DN 100 / 100 mm lang, Abmessung B/L/T:
600x900x425 / 450 mm, Aufklappbar, mit Stahlgitterrostfeuerverzinkt, Maschenweite 25 mm,
mit Handstützbügel ca. 900 mm hoch, mit Haken für Handbürste und Handbürste,
mit Wasseranschluss, mit Absperrarmatur, mit Anschlussschlauch:
An derStiefelwaschanlage ist eine Hygienearmatur geplant, die in regelmäßigen Abständendie
Kaltwasserleitung durchspült.

Abgas-Absauganlage

Abgas-Absauganlagemit federbetriebener Abgasaufrollvorrichtung mit 10 m Abgasschlauch DN
125 mit Ventilator, dauertemperaturbeständig bis 190 °C, kurzzeitig bis 210 °C, Abgastülle mit
Klemmzange, mit Steuereinheit, Wand- Bedientableau und mit sämtlichem Zubehör, Verlegung
der Abluftleitung aus verzinktem Wickelfalzrohr über der Abgas-Absauganlage an der Außen-
wand bis zum Anschluss am Sammelkasten. Zugehörig dazu alle Halterungen, Befestigungen,
Dichtungen und Reinigungsöffnungen. Die Wanddurchführungensind zu isolieren und mit einer
Schutzhülse zu versehen.

Kompressoren-Anlage

Zur Versorgung der Fahrzeugstellplätze und der Waschhalle mit Druckluft ist eine Kompresso-
renanlage mit vorzusehen. Mit dieser Druckluft sollen später alle dafür in der Fahrzeughalle,
Werkstätten, Waschhalle geeigneten Werkzeuge (z.Bsp. Bohrmaschinen, Schrauber, Spritz-
pistolen usw.) bedient werden. Die Versorgung einzelner Zapfstellen erfolgt über Industriestahl-
rohrleitungen mit entsprechenden Armaturen. Eine Abluft für den Kompressorraum, Ventilator
ca. 3000 m?/h in der Außenwand,gesteuert über Thermostat ist vorzusehen.

CO- Warn- und Toröffnungsanlage

Toröffnungsanlage mit Steuerung, inclusive CO- Warnanlage. Die Steuerung der Toreerfolgt in
Verbindung mit der CO-Warnanlage mit akustischer und optischer Alarmierung, bei Toröffnung
erfolgt automatisch die Abschaltung der Luftheizer. Die Steuerung erfolgt auf der Grundlage der
gesetzlich vorgeschriebenen MAK- Werte. Motorleistung Torantrieb: ca.1-2 KW (400 V).
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Freiwillige FeuerwehrBarleben
Ernst-Thälmann-Straße 3,
39179 Barleben

Erläuterungsbericht

Waschhalle in Ausführung mit Spritzschutz Steuerfunktionen nach neuester Landesverordnung
wie folgt:

Separate Absicherung und Störumschaltung je Lastkreis Garagentor
Separate Absicherung und Störumschaltung je Steuerkreis Garagentor

Handschaltung für jedes Garagentor

Automatikbetrieb über eingebaute Uhr

Automatische Umschaltung zur Erreichung gleicher Betriebszeiten je Torantrieb

Externe Störmeldung potentialbehaftet und potentialfrei

Eingänge zur Aufschaltung von Warnanlagen
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Erläuterungsbericht nach DIN 276

400 Betriebstechnische Anlagen

440  Starkstromanlagen
Stromversorgung
Das Gebäude wird über einen niederspannungsseitigen

Hausanschluss an das Elektroenergieversorgungsnetz an-
gebunden.

Netzform und Schutzmaßnahme
Im Gebäude wird ein TN-S-Netz gemäß DIN VDE 0100 Teil
300 aufgebaut. Schutzleiter und Neutralleiter werden, ab

Gebäudehauptverteiler getrennt geführt.
Als Schutzmaßnahmen zum Schutz bei indirektem Berühren
nach DIN VDE 0100 Teil 410 wird Fl-Schutzschaltung mit ei-

nem maximalen Fehierstrom von 30mA angewendet.

442 Eigenstromversorgungsanlagen
Sicherheitsbeleuchtung
Im Gebäude werden zur Beleuchtung der Flucht- und Ret-
tungswege Piktogramm - Rettungszeichenleuchten sowie
separate Sicherheitsleuchten nach DIN VDE 0108, DIN VDE
100, DIN EN 1838, der Arbeitsstättenrichtlinie sowie VBG
125 geplant. Die Stromkreise werden bei Spannungsausfall
von der Netzersatzanlage gespeist. Die Rettungszeichen-
leuchten befinden sich in Dauerschaltung, die Sicherheits-
leuchtenin Bereitschaftsschaltung.

Netzersatzanlage
Es wird eine Netzersatzanlage, als Ersatzstromversorgungs-
anlage,incl. Zu- und Abluftanlage sowie Abgasanlageerrich-
tet. Der Steuerschrank der Netzersatzanlage wird im Raum
der Netzersatzanlage aufgestellt. Der Kraftstoffvorrat ist für



einen Tag ausgelegt. Die NEA versorgt sowohl die Verbrau-
cher im Gebäude, als auch die Beleuchtung im Außenbe-
reich. Bestimmte Anlagen (Datentechnik, Telefonanlage)
werden über eine USV-Anlage gepuffert. Die NEA wird so
dimensioniert, dass das gesamte Gebäude mit Notstrom
versorgt werden kann. Die automatische Zuschaltung der

Notstromversorgung erfolgt bei Spannungsausfall nach 15
Sekunden.
An der Fassade wird der Anschluss für eine Fremd-
Netzersatzanlage geschaffen. Diese kann, bei einem Defekt
der eigenen NEA, über einen Umschalter, das Gebäudever-
sorgen.

443 Niederspannungsschaltanlagen
Niederspannungsverteilung
Für das Gebäude ist noch eine Unterverteilungen der
Schutzklasse I, im Obergeschoss geplant. Alle Zu- und Ab-
gänge werden auf Klemmengeführt, eine 20-prozentige Re-
serve für Erweiterungsinstallationen ist eingeplant. Die Re-
serveplätze werdennicht mit Einbaugeräten versehen.

444 Niederspannungsinstallationsanlagen

Die 6+1 Stellplatze der KFZ erhalten, von der Decke abge-
pendelt, je einen 230V-Steckeranschluss zur Versorgung der
Technik auf dem Fahrzeug. Das Fabrikat der Steckvorrich-
tung muss noch besprochen werden.

Kabel- und Leitungen
Das Leitungsnetz ab der Hauptverteilung wird als 3 NPE AC
50 Hz 400/230 V Netz weitergefuhrt.
Die Bemessung der Kabel und Leitungen erfolgt nach DIN
VDE 0100 Teil 410, Teil 430 DIN VDE 0100 Teil 523 sowie
DIN VDE 0102 Teil 2.
Alle Kabel und Leitungen werden entsprechend den gültigen
Vorschriften, insbesondere der „Richtlinie über brandschutz-

technische Anforderungen an Leitungsanlagen des Landes
Sachsen-Anhalt“ verlegt.
Die Enden der Kabel und Leitungen (außer Endstromkreise)
werden dauerhaft mit jeweils Quelle und Ziel beschriftet.

Potentialausgleich
Für das Gebäude wird ein Hauptpotentialausgleich nach DIN
VDE 0100 Teil 410 errichtet. Dazu werden die leitfähigen
Teile, wie Hauptschutzleiter, Haupterdungsleitung, Blitz-
schutzerder, Hauptwasserrohr, Metallteile der Gebäudekon-

struktion, Kabelbahnen sowie die Steigeleitungen der Hei-
zungs- und Klimaanlagen mittels Potentialausgleichsschie-
nen verbunden.

In den WC- und Duschbereichen wird zusätzlicher Potential-
ausgleich installiert. In den Verteilungen werden Überspan-
nungsmittelschutzeinrichtungeninstalliert.



Installationsmaterial

Die zu verwendendenInstallationsgeräte sollen, soweit mög-
lich aus einem System, nur eines Herstellers sein.
Für die allgemeineInstallation wird ein funktionelles aber ro-
bustes Standardschalterprogramm vorgesehen.

Wenn möglich, werden Steckdosen /Schalter mit der jeweili-
gen Unterverteilung/Stromkreisnummer gekennzeichnet.
Schalter /Taster werden entsprechend der ASRals beleuch-
tete Installationsgeräte ausgeführt.

Kabeltragsysteme
Die Trassen werden getrennt nach Stark- und Schwach-
stromleitungen errichtet. Der Abstand zu Starkstromtrassen

von mind. 10 cm wird eingehalten oder ein Trennsteg mon-
tiert.

445 Beleuchtungsanlagen

Leuchten
In allen Räumen werden die nach DIN EN 12 464-1 und
AMEV-Vorschriften geforderten Beleuchtungskennwerte ein-
geplant.

mittlere Beleuchtungsstärken:

Werkstätten, Fahrzeughalle 200 Ix
Schulung, Besprechung, Büro 500 Ix
Lager 100 Ix
Flur 100 Ix
WC-Raum 200 Ix
Umkleiden 200 Ix

Die Leuchten im gesamten Gebäude werden in der Farb-
temperatur von 4000K geplant. Die Schaltung der Leuchten
erfolgt über Wippen-Schalter oder Präsenz- oder Bewe-
gungsmelder. Die Schalter erhalten Orientierungslicht.
Es kommen LED-Leuchten zum Einsatz. Die Leuchten wer-
den bei Spannungsausfall aus der NEA gespeist.

446 Blitzschutz- und Erdungsanlage
Das Gebäude wird mit einer Blitzschutzanlage nach
DIN VDE 0185 Teil 1 und 2 v. Nov.2002 bzw. IEC 1024-1
versehen. Die europäische Norm zum Blitzschutz ENV 61
024-1 wird bei der Ausführungsplanung berücksichtigt.
Das Gebäudewird in die BlitzschutzklasseIl eingestuft. Eine
Gefährdungsbeurteilung entsprechend TRGS 800 liegt uns
nicht vor.
Die Erdungsanlage wird über eine Ringerder- und eine Po-
tentialausgleichserderanlage realisiert. Zum Schutz vor
Überspannungen werden neben dem äußeren Blitzschutz
auch Maßnahmen des inneren Blitzschutzes zu ergriffen.



Der Widerstand der Erdungsanlage wird messtechnisch
nachgewiesen undein Prüfprotokoll angefertigt.

449 Starkstromanlagen, Sonstiges
Es wird eine Baustromversorgungsanlage errichtet. Die
Verkehrswege der Baustelle werden ausgeleuchtet. Es wer-
den 2 Baustromverteiler Innen und einer im Außenbereich
aufgestellt.

450  Fernmelde- und informationstechnische Anlagen
Im Gebäude derFreiwilligen Feuerwehr Barleben wird eine
Telefonanlage für 15 Teilnehmer installiert. Es wird kein
DECT-Netz errichtet. Außen, am Haupteingang des Gebäu-
des wird ein Türsprechstelle installiert. Diese wird als Tele-

fon auf die Telefonanlage aufgeschaltet.

455  Fernseh- und Antennenanlagen
Auf dem Dach des Gebäudes der Freiwilligen Feuerwehr
Barleben wird eine Sat-Schüssel errichtet. Im Gebäude wer-
den insgesamt 4 TV-Anschlüsse installiert.

456 Gefahrenmelde- und Alarmanlagen
Brandmeldeanlage
Im Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr Barleben wird eine
Brandmeldeanlage in die Kategorie 1 „Vollschutz“ nach DIN
14 675 und DIN 0833 in Ringbus-Topologie errichtet.

Einbruchmeldeanlage
In dem zu errichtenden Gebäude wird Einbruchmeldeanlage
errichtet. Die Übertragung der Signale zu einem Wachdienst
ist möglich. Der Zugang zum Gebäude erfolgt über Code
oder Chip. Die Fenster werden nicht in die EMA eingebun-
den. Die Flure, Fahrzeughalle, Büros und der Treppenraum

werden mit einem Bewegungsmelder ausgestattet (Fallen-
überwachung).
Die Sperrelemente, Magnet- und Riegelkontakte werden
werksseitig in die Türen und Fenster eingebaut. Übergabe-
stelle ist die Dose neben der Tür bzw. dem Fenster.

457  Übertragungsnetze
Es kommtein strukturiertes Verkabelungssystem der Kate-
gorie 7 zum Einsatz. Im Technikraum wird ein Datenschrank
in 19°-Technik errichtet. Die Datenleitungen werden hier auf-
gelegt. Das Leitungsnetz wird im Tertiärbereich in der Kate-
gorie 7 ausgeführt. Telefon und PC werden über separate
Datenanschlüsse betrieben. Die in den Raum eingetragene
Wärmelast durch die aktive Technik liegt bei ca. 2,5 kW.
Die Verbindung vom Telefonie-Teilnehmer bis zum Daten-
schrank erfolgt über die strukturierte Verkabelung, ab dem
Datenschrank zur TK-Anlage über hochpaarige Telefonlei-
tungen.



Im Mehrzweck-/ Schulungsraum sowie in dem Raum der
Einsatzleitung werden die Anschlüsse für Deckenbeamer
und 2 Lautsprecherinstalliert. Das Gebäude wird flächende-
ckend mit WLAN-Access-Point-Anschlüssen ausgestattet.

Verstärker, Leinwand und aktive Technik sind nicht enthal-
ten.

540 Technische Anlage in den Außenanlagen

546 Starkstromanlagen in den Außenanlagen

An den Ein- und Ausgängen des Gebäudes werden Wand-
leuchteninstalliert. Der Hof wird mittels Mastleuchten und
Leuchten an der Fassade ausgeleuchtet. Auch diese Leuch-
ten werden bei Spannungsausfall aus der NEA gespeist.
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Beispiel aus vergangenen Projekten

  
 

  
PPS Lüftungsanlage Waschhalle .

 

 

   

 

 

Kompressorraum Druckluftanschluss (Y-Stück)
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